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der Reichsbekleidungsstelleüber Warenlagerverkäufe.
Vom 6 . Oktober 1917 . (D . Reichs -Anz . Nr . 239 .)

Aus Aulaß einer irrigen Auslegung der Bekanntmach¬
ung der Reichsbekleidungsstelle vom 6 . Dezember 1916 über
Veräußerung eines ganzen Warenlagers usw . — Samm¬
lung Nr . 444 — wird auf Grund der Bundesratsverord¬
nung über Befugnisse der Reichsbekleidungsstelle vom 22.
März 1917 (Reichs -Gesetzbl . S . f>57 ) zur Ausschließung je¬
des Zweifels folgendes bekannt gemacht:

§ 1.
Die Veräußerung eines ganzen Warenlagers ist ver¬

boten , soweit sie Web -, Wirk - und Strickwaren oder die
aus ihnen gefertigten Erzeugnisse betrifft.

8 2.
Gewerbetreibende , die mit Web -, Wirk - und Strick¬

waren oder den aus ihnen gefertigten Erzeugnissen Groß¬
handel treiben oder Bekleidungsstücke im Großbetriebe Her¬
stellen , dürfen ihr gesamtes Warenlager an einen solchen
Abnehmer veräußern , mit dem sie bereits vor dem 1. Mai
1916 in dauernder Geschäftsverbindung gestanden habe » .

8 3.
Die Reichsbekleidungsstelle behält sich vor , wertere Aus¬

nahmen von den Vorschriften dieser Bekanntmachung zuzu¬
lassen.

8 4-
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmung des § 1

werden auf Grund der Vorschrift des § 3 der Bundesrats¬
verordnung über Befugnisse derReichsbekleidungsstelle vom
22 . März 1917 mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser
Strafen bestraft.

Neben diesen Strafen kann auf die in § 3 der genannten
Bundesratsverordnung bezeichneten Nebenstrasen erkannt
werden.

Berlin,  den 6 . Oktober 1917.
Reichsbekleibungsstelle.

A» Mi 4WMRI vistWmuiist« der
tfeitrf.

Nachdem die Personenstandsaufnahme nunmehr beendigt
sein muß , sind die Vorarbeiten zur Einkommensteuerveran¬
lagung pro 1918 so zu beschleunigen , daß die Ablieferung
der Liften>und des übrigen Veranlagungsmaterials an die
Herren Vorsitzenden der Voreinschätzungs -Kommissionen
bis spätestens am 15 . November d. Js . erfolgen kann.

St . Goarshausen , den 16 . Oktober 1917.
Der Vorsitz«, b«

der Einkommenstruer -Beranlagungskommission.
St . 3973 . I . V .: Wegemer,  Steuersekretär.

An die Herren Vorsitzenden der Voreinschätzungs-
i Kommissionen.

Mit Bezug auf meine Verfügung vom heutigen Tage
St . 3973 ersuche ich Sie, ' die Mitglieder der Voreinschätz-
ungs -Kommifsion zu den nachstehend näher bezeichneten
Sitzungsterminen zu berufen.

Der Voreinschätzung ist die größte Sorgfalt zuzuwenden.
Wesentliche Veränderungen des vorgeschlagenen Steuer¬

satzes gegen das Vorjahr oder gegen den Vorschlag der
Herren Biirgermeister sind in der Spalte Bemerkungen der
Sartenblätter mit blauer Tinte zu erläutern.

Bezüglich der Steuerpflichtigen mit Einkommen von
mehr als 3000 Mark ersnche ich die Einkommensspalten
nicht auszufüllen.

Stellt sich bei der Sitzung heraus , daß Steuerpflichtige,
welche seither mit einem Einkommen von unter 3000 Mark
veranlagt waren , ein 3000 Mark übersteigendes Einkom¬
men haben , so sind diese Personen unter Angabe der Num¬
mer der Steuerliste im Sitzungsprotokoll namentlich auf-
zusühren.

. Aendernngen , die von der Poreinschätzungs -Kommission
in den Kartenformularen bezw . Listen vorgenommen wer-
den , erfolgen mit blauer , die Eintragungen der Steuersätze
jedoch mit schwarzer Tinte.

Diejenigen Personen , welche von hier aus besonders
zur Abgabe einer Steuererklärung gemäß § 26 des Ein¬
kommensteuergesetzes aufgefordert weroen sollen , sind in

dem Sitzungsprotokoll unter Angabe des Grundes eben¬
falls namentlich aufzuführen.

Ich ersuche die Herren Vorsitzenden , daraus hinzuwir¬
ken, daß sämtliche Veranlagungs -Vorarbeiten mir bis zum
30 . November und Miehlen und Camp am 5. Dezember d.
Js . bestimmt vorliegen.

Die Sitzungen der Voreinschätzungs -Kommissionen ha¬
ben stattzufinden am:
Bezirk

3
Sitzung «« !

Bornich
Datum

28 . November, vorm. 9 Uhr,
4 Lierschied ,2. ff 9 tt
5 Nochern 23. w 9 It
C Kestert 28. II 9 11
7 Niederwallmenach 27. ff 9 ff
8 Strüch 19. « 9 11
9 Weisel

Miehlen
30. It 9 n

11 1. Dezemben M 9 it
12 Bogel 2ü . November, tt „ tf
13 Ehr 22. » 9 ff
14 Holzhausen 27. 19 9 it
15 Diethard! 24. „ 9 it
19 Camp 3. Dezember „ 9 tt
20 Osterspai 29 November „ 9 it
21 Gemmerich 30. 11 9 ti
22 Nievern 29. U 9 •i
23 Dachsenhausen 22. H 9 it
24 Dahlheim 19 „ 9 ii

Etwaige Anträge auf Belegung des Sitzungstermins
find umgehend hierher zu l ^ hien.

Die Formulare m den Fordemngsnachweisen werden
Ihnen iu Kürze zugehen.

St . Goarsbausen , den 16 . Okwber 1917.
Der Borsitzend»

der Fiukommensteuer-Veranlagungs-Kommiffii« .
St . 3974 . I . V .: Wegemer,  Steuersekretär.

Oer Leutscke lagesbecicki.
»T « . (Amtlich .) Großes Hauptquartier,

19 . Oktober:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Die artilleristische Kampftätigkeit in Flandern erreichte

gestern wieder an der Küste sowie zwischen User und Lgs
große Stärke . Besonders heftig war das Feuer auf Hou-
thoulsterwalde , bei Passchendaele und zwischen Gheluvelt
und Zandooorde.

HeeriSgrxppe deutsch« Kronprinz.
Nach regnerischem Morgen schwoll von gestern mittag

ab die Artillerieschlacht nordöstlich von Soissons wieder zu
voller Höhe an und tobt seidem bei gewaltigem Munitions-
einsatz fast ununterbrochen . Morgens drangen bei Bauxail-
lon , abends an der ganzen Front bis Braye nach Trommel¬
feuer starke französische Abteilungen zu Erkundungsstößen
vor ; in örtlichen Kämpfen wurde der Feind überall zurück-
geworsen.

Die Nachbarabschnitte und das Rückengelände lagen un¬
ter starkem Störungsfeuer , das von uns kräftig erwidert
wurde.

Im Ostteil des Chemin des Domes griffen die Franzosen
erneut dreimal unsere Stellungen nördlich der Mühle von
Bauclere an ; sie wurden blutig abgewiesen.

Bei den anderen Armeen hemmte Regen und Nebel die
Gefechtstätigkeit ein.

Unsre Gegner verloren gestern 12 Flugzeuge , davon 6
aus einem Geschwader , das auf Roulers und Jngelmunstcr
mit beträchtlichem Häuserschaden Bomben abgeworfen hatte.

Oestkicher Krie,sschavplatz.
Unter Befehl des Generalleutnants v. Estorf erkämpften

unsere Truppen , in Booten und aus den Steindamm durch
den kleinen Sund übergehend , das Westufer der Insel Moon

Im schnellen Vordringen wurden die Russen, wo sie Wi¬
derstand leisteten , überrannt . Bis gegen Mittag war die
ganze Insel in unserem Besitz.

Bon Norden und Süden eingreifende Landungsabtei¬
lungen der Marine und die Geschütze unserer Schiffe trugen
zu dem schnellen Erfolge wesentlich bei.

Zwei v 'fische Infanterie -Regimenter in Stärke von
5000 Mann wurden gefangen . Die Beute ist beträchtlich.

Auf Oesel und Moon sind ein Diviffons - und drei Brigade-
stäbe in unsere Hand gefallen.

Unsere Seestreitkräfte hatten in den Gewässern um Moon
mehrfach Gefechte mit feindlichen Kriegsschiffen. Das ruf.
fische Linienschiff „Slaoa " (13 500 Tonnen ) wurde in
Brand geschossen und ist dann zwischen Moon und der
Nachbarinsel Schildau gesunken.

Land - und Marineflieger hielten die Führung über de»
Verbleib der feindlichen Kräfte gut unterrichtet. Mit Bom¬
benabwürfen und Maschinengewehrfeuer griffen sie auf
Land u. See den Feind oftmals mit erkannter Wirkung an.

An der russischen und rumänischen Landfront und auf
dem mazedonischen Kriegsschauplatz keine besonderen Er¬
eignisse.

Der e»ste Generalqnartiermeister: Ludendoisf.

M,ndb «rtcht N 9 Große » Hm>ptq»« 1i« S.
WTB . (Amtlich .) Berlin,  19 . uiu  Im südlichen

Teil der flandrischen Front und nordöstlich Soissons trotz
schlechten Wetters starker Feuerkampf.

Vom Osten bisher nichts neues.

Oesterr'eiM-Llnßüriscker Vagesber ckt
WTB . Wien,  19 . Okt . Amtlich wird verlautbart:

Oestkicher Kriegsschauplatz und Albanien.
Bei den österreichisch -ungarischen Streitkräften nichts

Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz.

An d>er Tiroler undKärntner -Front kam es vorgestern
und gestern an zahlreichen Stellen zu örtlichen Kämpfen.
Unsere Truppen brachten 300 Gefangene und Ktiegsgerät
ein . — Am Jsonzo die gewöhnliche Artillerietätigkeit.

Der Chefdes General  st ab  s.

v Neue U-Boot -Erfolge.
WTB . (Amtlich .) B e r l i n , 18 . Okt . Unermüdlich,

Tag und Nacht tätig , erzielten deutsche und österreichisch-
ungarische Unterseeboote im Mittelmeer neue große Erfolge.
13 Dampfer und 4 Segler mit über 40 000 Brutto -register-
tonnen wurden versenkt . Im besonderen wurden Trans¬
porte nach Italien empfindlich getroffen.

Ein Unterseeboot vernichtete allein 4 nach italienischen
Häfen bestimmte Kohlendampfer mit rund 15 000 To . Koh¬
len . Unter den versenkten Schiffen waren die bewaffneten
englischen Dampfer „Jriston " (3221 To .) , „Sanwen"
(3689 To .) , „Kirriemoor " (3296 To .) , und die griechischen,
im Dienste der Entente fahrenden Dampfer „Ricolaos Ro-
ussos " (2421 To .) u . „Constantinos Embiricos " (2611 T .) .

D « Chef des MmirolstabeS der Mirüre.

Torpedobootsangriff auf Dünkirchen.
WTB . (Amtlich .) Berlin,  19 . Okt . Teile unserer

Torpedobootsstreitkräfte griffen in der Nacht vom 18 . zum
19 . Oktober Dünkirchen an und feuerten 250 Sprenggrana-
ten auf nahe Entfernung gegen die Hafenanlagen der Fe¬
stung . Das Feuer wubde von den Landbatterien und von
den auf der Reede liegenden feindlichen Streitkräften , die
von uns ebenfalls nzit sichtbarem Erfolge bekämpft wurden,
erwidert . Ein englischer Monitor wurde durch drei Torpe¬
dotreffer und zahlreiche Artillerietrefser schwer feschädigt.
Die eigenen Boote sind vollzählig und unbeschädigt einge¬
laufen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Das russische Linienschiss „Slava " zerstört.
WTB . (Amtlich .) Berlin,  19 . Okt . Nach Nieder-

kämpfung der Batterien auf Werder und Moon am 18 . Ok¬
tober durch Minensucher und Kreuzer der Flotte wurde im
weiteren zielbewußten Zusammenarbeiten mit dem Heere
die Insel Moon genommen . Teile unserer leichten See¬
streitkräfte unterstützten dabei den Uebergang über den klei¬
nen Sund im Norden . Bei den Kämpfen im Moonsund
hat eines unserer Linienschiffe das russische Linienschiff
„Slava ^ durch Treffer in der Wasserlinie so beschädigt , daß
es auf flachem Wasier nordwestlich der Insel Schildau auf
Grund gesetzt wurde . Gleichzeitig wurde ein russischer Tor¬
pedobootszerstörer vernichtet . Der Rest der feindlichen
Flotte befindet sich im weiteren Rückzug nach Norden.

Der Chef des Admiralstabes oer Marine.



Die Einnahme der Insel Moon.
WTB . (Amtlich.) Berlin,  19 . Okt. Nach Nieder-

rampfting der Batterien auf Werder und Moon am 18. Ok¬
tober durch Minensucher und Kreuzer der Flotte wurde im
werteren zielbewußten-Zusammnarbeiten mit dem Heere die
^znjel Moon genommen. Teile unserer leichten Seestreit-
krafte unterstützten dabei den Uebergang über den kleinen
Sund im Norden . Bei den Kämpfen im Moonsund hat ei¬
nes unserer Linienschiffe das russische Linienschiff „Slava"

in der Wasserlinie so beschädigt, daß es auf
flachem Wasser nordwestlich der Insel Schildau auf Grund
gesetzt wurde . Gleichzeitig wurde ein russischer Torpedo-
bootszerstorer vernichtet. Der Rest der feindlichen Flotte
befindet sich im weiteren Rückzug nach Norden.

Das deutsche Expeditionskorps in Oesel.
Die Truppentransportflotte für Oesel ist in der Haupt¬

sache m Hamburg und Bremen zusammengestellt worden.
Um die Geheimhaltung zu sichern, wurde der Befehl zur Be¬
reitstellung der Flotte erst in letzter Stunde gegeben. Trrtz-
dem hat alles prachtvoll geklappt. ' ' 9

Zur Reform des Herrenhauses.
, B e r l i n , den 19. Okt. Nach der Boss. Ztg . verlautet
in  parlamentarischenKreisen, daß in der Vorlage zur Re¬
form des preußischen Herrenhauses für alle aus Wahlen
hervorgehenden Mitglieder eine 5jährige Mahlzeit in Be-
tracht kommen und zeitlich unbeschränkt nur die Berufungen
aus königlichem Vertrauen bleiben sollten. Das Herrenhaus
wurde in seiner Neugestaltung größere Aufgaben als bisher
sn  l ! rb'2 Cn.lm^J>af)er  auch länger zu tagen haben, weshalb
Anwesenheitsgelder für die Mitglieder in Frage kommen

Giesberts doch Unterftaatssetzetär?
Das Zentrumsblatt für den Wahl-

^ Volksztg.", erklärt heute an der
Spitze des Blattes , daß die Berufung des Zentrumsabge-
Wablkrlis ^ ? ^ ^ , des Reichstagsabgeordneten für den

Sum Unterstaats 'ekretär im neuen Reichs-
wirtschastsamt als Tatsache angesehen werden könne, wenn
die formelle Bestätigung auch noch ausstehe.

Scheidemann und Ebert Vorsitzende der Partei.
WTB . W ürzburg,  19 . Okt. Am Schlüsse der Heu-

^gen Sitzung des sozialdemokratischen Parteitages wurden
Sch idemann - mit 312 und Ebert mit 311 Stimmen u
Vorsitzenden der Partei gewählt.

Der neue Milliardensieg.
< I ." / ' " ^ 20. Okt. In hiesigen Reichsbankkreisen wer-
den d,e Zeichnungen auf die 7. deutsche Kriegsanleihe ins 12
Milliarden geschätzt. Das amtliche Ergebnis wird erst heute
nachmittag veröffentlicht werden.

Zum Geburtstage unsrer Kaiserin.
Zum vierten Male begeht unsre Kaiserin während des

Weltkrieges ihren Geburtstag . Nicht festlich begeht sie ihn,
sondern wiederum in aller Stille . Denn gerade sie, wie
kaum eine andere deutsche Frau , kennt die unnennbare
Größe und Schwere der Schmerzen und Entbehrungen , Lei¬
den und Nöte dieses Krieges . So wie sie ihre fürstlichen,
ihre kaiserlichen Pflichten ausübt , erfährt und erlebt sie in
unmittelbarer , eindringlichster, erschütterndster Anschaulich¬
keit, was ein so furchtbarer Krieg, wie der gegenwärtige , ein
Volkskrieg wie noch nie einer , für das gesamte deutsche
Volk, vom obersten, Throne bis in die letzte Hütte bedeutet
Darum weiß unsere Kaiserin , daß jetzt nicht Zeit ist, Feste zu
feiern, sondern Zeit nur , zu helfen, zu arbeiten , zu trösten,
zu geben, zu lindern , zu heilen. Dies alles aber rechnet sie
zu ihrem ureigenen Bereich, zu ihrer Kriegsarbeit . Das
alles übt sie tagaus , tagein in nie ermüdender Hingabe , der¬
gestalt, daß die breite Oeffentlichkeit am wenigsten davon
vernimmt . Sie arbeitet in derselben Stille , die sie für ihre
Kriegsgeburtstage beansprucht.

In der tiefernsten, aber weihevollen Stelle des vierten
Kriegsgeburtstages unsrer Kaiserin eint sich das ganze
deutsche Volk in innigster Fürbitte zu dem aus aufrichtig¬
ster Herzenstreue strömenden Glückwünsche, daß Gottes
Gnade seine schützende Hand walten lasse über der Kaiserin-
über ihrem Hause, über dem deutschen Vaterlande ; daß dem
Segen, des deutschen Sieges der Segen eines sichern deut¬
schen Friedens folgen möge.

Ms HtM mb  Kreis.

Die parlamentarische Erregung in Paris.
r T^ 'J 9' Nach Pressetelegrammen aus Paris

vom Donnerstag ,ind die rechtsstehenden Parteien in zu¬
nehmender Erregung , weil Painlevä über seine Londoner
Verhandlungen bezüglich eines bindenden Versprechens
En « ° „ ds über Els- tz-L- chrmgen a„ e Auslün' fte^ p die
Presse und an das Parlament verweigert.

Rückgang der feindlichen Handelsschiffahrt.
Okt Die „Times " meldet über den U-

fit nUSL  Parker Rügang der Schiffahrtsbeweguno
8 eto0 10 000 ^ °nuen anKin - und

Ausfuhrfthrzeugen , namlrch 20 000 in der letzten Woche
qab? !!^ n^0s000 >n der Vorwoche. Die Tatsache, daß die
Zahl der versenkten ungefähr sich gleich blieb, muß als eine

werden,, wie sehr der U-Bootkrieg die
Schwierigkeiten der Nahrungsmittelversorgllng erhöht .̂

Indianer an der Westfront.
W ' & A 18- Akt. (Meldung der Expreß -Korrespondenz .)
Mw aus Newyork gemeldet wird , hat das amerikanische De¬
partement beschlossen ein ans Indianern bestehendes Regi¬
ment zu bilden , das später nach Fraulich geschickt werden

Die Räumung Petersburgs.
Amsterdam,  19 . Ökt. Reuter meldet aus Peters-

burg : Zn Anbetracht der veränderten strategischen Lage,
wodurch Petersburg innerhalb der Kampfzone zu liegen

V ** Negierung Maßnahmen für die bevor¬
stehende Räumung Petersburgs.

Die Räumung Revals.
Amsterdam,  19 . Okt. Reuter gibt aus dem „No- i

tüoje Wremia " die Nachricht wieder, daß mit der Räumung
Revals , das durch die deutsche Landung auf Oesel in Gefahr
schwebe, schon der Anfang gemacht sei.

Die russischen Geheimvcrträge.
j. ^ ** cf ) , 19. Okt. Der „(Sort iere della Sera " mel-

det aus Petersburg : Das Vorparlament ersuchte die Regie-
rung um die Vorlegung aller mit den Alliierten abgeschosse-
ncn Geheimverträge und um eiire amtliche Mitteilung über
die Vorgänge in der russischen Flotte während der Besetz¬
ung Oesels durch die Deutschen.

Die argentinische Regierung bleibt neutral.
B a se l , 19. Okt. Die Londoner „Morstingpost " mel¬

det aus Buenos Aires vom 15. Oktober : Das argentinische -
Ministerium hat den Beschluß des Senats auf Abbruch der
diplomatischen Beziehung mit Deutschland am 15. Oktober
abgelehnt.

Der Fall der Tänzerin Mata Hari.
. , A " ' ^ .Akk- Wie das Korrespondenz -Bureau mel¬
det hat der Minister des Auswärtigen den holländischen
Gesandten in Paris beauftragt , alles zu versuchen, dainit
das Urteil im Falle Mata Hari in eine Freiheitsstrafe um-
gewandelt würde . Erst gestern hat der Minister die tele-

Oberlahnstein , den 20 . Oktober.
!! Gymnasium.  Ein herrliches Ergebnis hatte die

7. Kriegsanleihe am hiesigen Gymnasium . Durch den Zeich¬
nungseifer und die Sammeltätigkeit der Schüler u. Herren
Lehrer sind über 260 000 Mark für die 7. Kriegsanleihe ge¬
wonnen worden.

R h e i n f ä h r e. Von heute Nachmittag ab finden
die regelmäßigen Fahrten mittelst dem Motorboot wieder
statt , da zum Betriebe erforderliches Benzol eingetroffen ist.

!-! D i e L i cht b i l d - B ü h n e setzt für Sonntag wie
der seinen Spielplan aus den besten Filmen bestehend aus
3—2 Aktern zusammen. Der Monopolfilm „Die einsame
Frau " ist ein Schlager ersten Ranges , welcher in den Haupt¬
rollen von den besten Berliner Film -Künstlern gespielt
wird . Ferner folgt das glänzende Lustspiel betitelt Teddy
im Schlafsofa in 2 Akten, dargestellt von Anna Müller,
Linke , Ergebe Nissen und dem urkomischen Paul Heide¬
mann ; „Tertrümmerte Ideale ", Schauspiel n 2 Abteilun¬
gen aus dem Leben eines Schauspielers . Am Sonntag , den
28. gelangt der Große Detektivfilm : Der Fall Goulden zur
Vorführung , welcher bis jetzt in allen Großstädten wegen
seiner spannenden . Handlung das größte Aufsehen erregt
hat . Außerdem gelangen verschiedene Einlagen zur Vor¬
führung.

: : Die S t r o h b e s chl a g n a h m e , die dürch Ver¬
ordnung der Kommandantur der Festung Cvblenz-Ehreu-
breitstein am 27. Juli ds. Js . eingeführt wurde , ist aufge¬
hoben.

!! H i n w e i s . Am 20. Oktober 191 7ist eine Bekannt¬
machung Nr . Bst. 200/9 . 17. K. R . A., betreffend Beschlag¬
nahme und Bestandserhebung von eisernen Heizkörpern
und Zentralheizungskesseln , in Kraft getreten . Sie erstreckt
sich auf Vorräte und Erzeugung gebrauchsfertiger , nicht in
Heizungsanlagen eingebauter guß- u . schmiedeeisener Zen-
tral -Heiz- und Kühlkörper aller Art 'owie ans auß- und
schmiedeeiserneKessel u Kesselglieder für Zenträlheizungs -.
anlagen . Die von der Bekanntmachung betroffenen Gegen¬
stände unterliegen der Beschlagnahme u. einer Meldepflicht
auch ist Lagerbuchführung vorgeschrieben. Stichtag für die
erste Meldung ist der 1. November 1917 ; die Meldungen
müssen bis zum 15. November 1917 erstattet sein. Ausnah¬
men von der Beschlagnahme können durch die Kriegs -Roh-
stoff-Abteilung des. Königlich Preußischen Kriegsministeri¬
ums , Sektion El . „Abt . Heizbetrieb", bewilligt werden . An
drese sntd auch alle Anfragen und Freigabeanträge zu rich¬
ten. Dw Einzelverfügungen Nr . Bst. 1042/1 . 17. K. R . A.,
betreffe,, ? B ^chlagnayrne .̂vu erstenen H. .z.orp >.» i, treten
gleichzeitig außer Kraft . DerWortlaut der Bekanntmach¬
ung ist bei den Landratsämtern , Bürgermeisterämtern und
Polizeibehörden einzusehen.

!-! A n s f u h r n a ch R u m ä n i e n. Für eine Reihe
von Waren eröffnet sich wieder die Möglichkeit der Aus¬
fuhr nach Rumänien . Näheres hierüber ist von der Ge-
jchäftsstelle der Handelskammer zu Wiesbaden , Adelheidstr
23, auch telefonisch unter der — Rufnummer 222 — zu er¬
fahrene

)( D a s n e u e R a u chv e r b o t. Mit Zustimmung
der betreffenden Behörden trat am 15. Oktober für den Um¬
fang der Provinz Hessen-Naffau eine neue Verordnung über
das Rauchen der Jugendlichen in Kraft . Alle anderen bis¬
her geltenden Polizeivorschriften über diesen Gegenstand
werden dadurch aufgehoben. Fortan ist es-Personen unter
16 Jahren verboten , Tabak , Tabakpfeifen , Zigarren , Ziga¬
retten und Zigarettenpapier zu kaufen und ' öffentlich ' zu
rauchen. Die erwähnten Waren dürfen an Jugendliche auch
nrcht verkauft werden.

: !: AbsatzvonObsttrestern.  Obsttrester sind so¬
wohl m frischem wie in getrocknetem Zustand als Futter-
mcktel anznfehen, sie unterliegen deshalb allgemein den Be-
strmmnngen der Verordnung über Futtermittel vom 5. Ok¬
tober 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 1108). Sie dürfen nicht

frei gehandelt werden . Wer Obsttrester veräußern will , hat
sie an die Bezugsvereinigung der deutschen Landwirte ab¬
zuliefern . Diese hat den Kriegsausschuß für Ersatzfutter in
Berlin W. 62, Kurfürstenstr .' 103, mit dem Aufkauf der
Trester beauftragt . Der Kriegsausschuß hat in allen Be¬
zirken, in denen Obstwein gekeltert wird und! Obsttrester
in größerem Umfang anfallen , Aufkäufer bestellt. Sie wer¬
den Trester von einwandfreier Beschaffenheit abnehmen.
Ein Teil der Trester wird dem Kriegsausschuß für Kaffee,
Tee und deren Ersatzmittel zwecks Verarbeitung zu einem
Kaffee-Ersatzmittel überwiesen werden.

Niederlahnstein , den 20 . Oktober.
s: :j S t a d t v e ro r d n e t en - Vers  a m m lu  n g

Bei der am Mittwoch stattgehabten Stadtverordneten -Ber-
sammlung waren 16 Mitglieder anwesend, außerdem vom
Magistrat Herr Bürgermeister Rodh sowie 2. Beigeordneter

I Hahn . Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte Herr
Bürgermeister Rody des . verstorbenen Magistratsschöffen
Herrn W. Rüster und seiner Verdienste um die Stadt . Die
Tagesordnung fand wie folgt ihre Erledigung : 1. Die Ein¬
führung des Herrn Sanitätsrats Dr . Schmitz als Magi¬
stratsschöffen mußte wegen Erkrankung desselben von der
Tagesordnung abgesetzt werden . 2. Bevor die Versamm¬
lung über die Aenderung der Abgabe für die elektrische
Stromlieferung Beschluß faßt, soll eine technische Kommissi¬
on diesen Gegenstand eingehend beraten . Zu dieser Kom¬
mission wurden bestimmt die Herren Reifenrath , Pega,
Strobel , Banse und Wirth . Vom Magistrat wurde Herr
Hahn in diese Kommission delegiert . 3. Nachdem Herr
Bürgermeister Rody über den Ausbau der Kriegsstiftung
berichtet hatte , bestimmte die Versammlung , daß der jewei-
lrge Bürgermeister den Vorsitz im Kuratorium haben soll
Ferner wurden in dasselbe gewählt die Herren Kommer¬
zienrat C. S . Schmidt , Justizrat Dr . Dahlem , Direktor
Kaulen und Reifenrath . 4. Die Versammlung beschließt,
die Amtsdauer der in diesem Jahre ausscheidenden Stadt¬
verordneten um ein Jahr zu verlängern und von einer
Wahl abzusehen. 5. Die Stadtverordneten -Bersammlungen
sollen zukünftig um 4 Uhr nachmittags stattfinden . 6. Zu
Magistratsschöffen wurden die Herren Hans Reifenrath und
Hustizrat Dr . Dahlem für die nächsten 6 Jahre geivählt . 7.
Es kamen verschiedene Fragen wegen Lebensmittel -Verteil¬
ung , Kartoffelpreis und Verbesserung der Bürgersteige zur
Besprechung. Ferner soll wegen vorgekommenen Beschädi¬
gungen eine schärfere Beaufsichtigung des Friedhofs bis
über Allerheiligen hinaus stattfinden.

: : Große Stiftung.  Als Gaben zu der von der
Stadt geplanten städtischen Kriegsstiftung stellte die Stetti-
nerChamvttefabrik den Betrag von 2000 Jt  zur Verfügung,
l 'ie Stiftung will kriegsgeschädigten Niederlahnsteinern
Hilfe gewähren . Den Geberü gebührt herzlichen Dank.
Mögen sie viele Nachahmer finden , um die schwere, uns
nach dem Krieg erwachsende Pflicht Dr erleichtern.

: !: K o n z e r t . An dieser Stelle sei nochmals auf das
morgen Abend im Saale des Hotels „Deutscher Kaiser"
stattfindende Wohltätigkeits -Konzert unseres Männer -Ge-
sangvereins „Sängerlust " aufmerksam gemacht und dürfte
bei dem großartigen Programm ein guter Besuch zu erwar¬
ten sein.

(!) Von der Eisenbahn.  Der Triebwageuzug
von Niederlahnstein nach Limburg 4,13 Uhr nachmittags
wird jetzt als zuschlagpflichtiger Schnellzug gefahren . Es
müssen dazu also Schnellzugszuschlagkartei, ' uird Ergän-
zungskarten gelöst werden.

: !: Teure  E i s e n b a h n s a h r t. Viele unserer
Einwohner benützten bisher die günstig gelegenen Schnell¬
züge nach und von Coblcnz. Wer aber jetzt sich diesen Spaß
erlauben will , muß für 3. Klasse Schnell - oder Eilzug bis
Coblenz 3,40 Jt,  bezahlen . Hin und zurück wäre dies 6,80 Jt

Braubach , den 20. Oktober.
: | : K a r t o f f e l v e r s o r g u n g. Erfreulicherweise

gibt es laut Bekanntmachung des Magistrats pro Kopf und
Woche noch ein Pfund Kartoffeln mehr . Wer sich dann ei¬
nigermaßen einzurichten versteht in seinem Haushalt , der
brauch im irächsten Jahr gegen Endd der Versorgungszeit,
die bis zum 3. 9. 18 läuft , nicht wieder in Kartoffelnöten
zn sein, wie in diesem Jahre.

( .̂ Kriegsanleihe.  Das Ergebnis der Zeichnun¬
gen auf die 7. Kriegsanleihe bei den hiesigen Zeichnungs-
stellen war folgendes : Von der Schule 64 212 Jt,  Sammel¬
stelle der Landesbank 44 800 Jt  und 11 000 M Kriegsan¬
leihe-Versicherung, Vorschuß-Verein einschließlich eigener
Zeichnung 150 000 Jt , also insgesamt 270 012 Jt , welche
Summe fast ganz in barem Geidie eingezahlt worden ist.

b Osterspai,  19 . Okt. Als junger Krieger starb
dahrer im Alter von 19 Jahren der bei der Firma Geschw.
Helbach beschäftigt gewesene Kaufmann Joh . P ^ er Speth,
Sohn von Unter -Assistent Johann Speth . Beim Militär
erkrankte der junge Soldat und kam in,ein Genesungsheim,
aus ^dem er dann auch geheilt zurückkehrte. Kaunt war er
zu Haus , so erfraiifte er wieder und folgte seinem bereits
vor Jahren fürs Vaterland gefallenen älteren Bruder ins
Grab . Ein äußerst braver und fleißiger Bursche ist mit dem
Verstorbenen aus unserer Gemeinde ge'chieden

a O st e r s p a i , 19. Okt. Dem Wasserbau -Vorarbei¬
ter Heinrich Ginkel wurde das Berdienstkreuz für Krieas-
hilfe verliehen . ^

VimIWez.
Limburg,  19 . Okt. Aus dem Fenster gestürzt. Vor¬

gestern nachmittga stürzte aus dem Fenster des im zweiten
Stockwerk des Landratsamts belegenen Kreisausschußoüros
der 27 Jahre alte Kreisausschuß -Ässiftent Linn . Er sie! aüf
den Lahnweg und blieb bewußtlos liegen. Man brachte ihn
'ns St . Vinzenzhospital , von wo er jedoch noch am gleichen



ks&
Abendend nach seiner Wohnung in Dehrn
kennte.

^ Uft e<Ln ' 19 ' Cft b'er  hiesigen 2. Komp.
®rf.=S3atI. R .-J .-R . 17 wurden durch die Tätigkeit des Ver¬
trauensmannes Gefr . Deitenbach aus Filsen 21 550 Mark
pr 7 Kriegsanleihe gezeichnet. Bei der 6. Kriegsanleche
hatte die Summe annähernd den gleichen Betrag . Die Ge-
amtsumme für die 7. Kriegsanleihe erreichte im ganzenkatl . R .-J .-R 17 119 850 Jt. J 8

Sailen bar,  19 . Oft . Nach mühevollen Unter-
achungen ist es der hiesigen Polizei gelungen , größere Ei-
mbahndiebstähle auf dem hiesigen Güterbahnhofe aufzu¬
ecken. Es handelt sich um eine größere Vereinigung , deren
Imsang noch nicht ganz festgestellt ist. Weitere Ermittel-
mgen werden noch gepflogen. — Ein Fahrgast der Coblen-
er Straßenbahn verlor vorige Woche in einem Wagen der
itrecke Ballendar -Coblenz ein Säckchen mit 10 000 M
>ie Schaffnerin des Wagens fand das Geld und wollte es
flichtgemäß im Depot Ehrenbreitstein abgeben Mittler-
eile meldete sich bei dieser ein junger Mann aus Grenz-
lusen̂ als der Verlierer . Als die Schaffnerin jedoch die
erausgabe ohne Ausweis verweigerte , mußte sie sich noch
stäb Hecken gefallen lasten.

* “ ,r 1 u h e 19. Okt. Die Einführung der 4. Wa
aklasse in Baden ist vom badischen Eisenbahnbaurat be-
Ä ^ worden , obwohl sich die zweite Kammer gegen die
Aaste ausgesprochen hatte . Der Beschluß ist zurückzufüh-

m ails die große Tariferhöhung , gegen die in den süddeut-
M Bundesstaaten schwerwiegende Bedenken geltend ge¬

macht wurden . ^

Melsungen.  19 . Okt. Eine Lawine von —

öootroggen.
?Der bestellte Saalrogaen ist eingetroffen und wird

Montag nachmittag 2 Uhr im Eichhaus (Spritzenhaus)
ausgegeben

Oberlahnstein , den 19. Oktober 1917.
_ "Der Magistrat.

.... cv Eist«cIMeitfl mit3»halt
t|l als Fundsache hier abgegeben worden.

Oberlahnstein, den 19. Oktober 1917.
Die Polizeiverwaltung.

i r 4. -cuiume voii —
lärm ei abe. Melsungen bei Kassel ist eine von der dor-
en ^bstverwertungsgesellschaft angelegte große Betonck-

7 ' und ihr Inhalt , 160 Zentner Marmelade,
OOOZentneru Obst hergestellt, floß einen Berg hinunter

i «d Wecker durch einen Hohlweg in einen Garten. Den
rzen Sonntag über besuchten die Melsunger die Marme-

und chr Zerstörungswerk. Kriegsgefangene
I (gen” betraut' die Marmelade mit Schippen zu

19. Okt. Der Arbeitsnachweie-
^ud chr die Provinz Sachsen und Anhalt verzeichnet im

! ^ ^ ^ onntsbericht folgenden charakteristischen Sab -'
!? boben Lobus^ U ^ m  J °hren find meist

1 K » Lohnforderungen wegen nicht unterzubringen ."
| | ® res I a u 19. Okt. An der Technischen Hochschul>

" ' nChmese die Doktorprüfung ab. Und trotzdtzm be-
- ta sich Echna mit Deutschland im Kriegszustände.

s Auch Erhöhung der Gütertarife.
1 e r l i n , 17. Oft . Wie der freikonservative Abq Frei-
, m , Ä’ m "Ing " mitteilt , läßt das starke Steigen
i f? e riebskosten eene baldige Erhöhung der Güterfrachten
; Ä 6 wirtschaftlichen Solidität des Eisenbahn-

^ als unabweisbar erscheinen. Mit einer selchen i!r
^ eines prozentualen Zuschlags zu den Frachtpreisen

1 vher um dre Jahreswende zu rechnen. ^ '
J ^ tC Außerkurssetzung der Zweimarkstücke.

1 sts wird daran erinnert , daß die Frist für die Aniier-
fe" 9 bo .3welmarkstücke am 1. Januar 1918 obtauft.
Mite)ent Zeitpunkt ab verlieren die Zweimarkstücke ibre

»nichast als gesetzliches Zahlungsmittel . Alle Reiche
-Landesstellen sind beauftragt , Zweimarkstücke einzu

Der Vorstand des Preußischen Städtetages
Mittwoch m Berlin zu einer Sitzung znsammeuqe-

kn I , ^ Xr  wachten Volkserüährungsfvagen und
t an die Anweisungen der Regierung bezüglich der
N iüb̂ Ob 9^ ^ @täbi e beraten werden sollen. Den
** fuhrt Oberbürgermeister Wermuth.

ststelle der Jugendkompagnie 101, Oberlahnstein.

>>eJür Sonntag , den 21. Oktober vorgesehene Uebnng

Butter

Buch staben̂ ^ öet  Lebensmittelkarte verausgabt für die
K, L, N bei Ritzling,
M, P , Q , R , S bei Rabenecker,
O , Sch, Sp . St . T , U. B. bei Pink,
W, Z bei Kring,

auf Nr. 43 der Lebensmittelkarte, für die Buchstaben
A, C D bei Kring.

Niederlahnstein , den 20. Oktober 1917.
Der M«,istr»t.

«rte, «mintfterium.

MmntMihW
Nr . Lst 500/9 . 17. K. R . A.,

betreffend Beschlagnahmt, vnd Bestavdserhebang von
eisernen Heizkörpern vnd Zentralheizvvgskeffeiv.

Vom 20. Oktober 1917.
Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit zur allge¬

meinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß, soweit
nicht nach Sen allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen ver-
wirkt sind, jede Zuwiderhandlung gegen die Beschlaonahm.
Vorschriften nach § 6*) der Bekanntmachung über die
Sicher,tellung von Kriegsbedarf in der Fassung vom 26
April 19 !7 Reichs Gesetzbl. S . 376 ) und jede Zuwiderland-
lung gegen die Meldepflicht„ach§ 5 **) der Bekanntmach
una üb« Au-kunstspflichr vom 12 Juli 1917 (Reichs-Ge-

—604) beftraii wird Auch kinn der Betrieb des Han
delsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung

Personen vom Handel vom 23. September
1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603 ) untersagt werden.

§ l.
Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Von der Bekanntmachung werden betroffen:
1. Alle vorhandenen und neu erzeugten, gebrauchsfähi¬

gen, nicht m Heizungsanlugieii eingebauten guß- u. schmiede-
eiseriien Zentral -Heiz- und Kühlkörper aller Art . insbeson¬
dere Radiatoren u. Radiatorenglicder , Heizöfen und Rohr-
legifter , Heizkörper für Luftheizungen und Lufterhitzer,
Flauschenblechrohre, Heizrohre für höheren Druck, Ripven-
elemente, Rippenrohre , Gewächshausheizrohre.

Alle vorhandenen und neu erzeugten, gebrauchssä

D e r F ü h r e r.

Gottesdienst -Ordnung in Oberlahnstein.
m der Pfarrkirche zum ht. Marlinus

-21. Sonntag nach Pfingsten, den 2l. Oklober 1917
; N 7*-t Ubr Gnmnufialmesse,Früh-
e<bigt* Nachmitt" lihr Predigt; 10 Uhr HochamtI 69UI,rfii (“ ^ R°se"k̂ m;a.,dacht. Dienstag

Krieger; am- 6 Uhr Andacht
vsandacht kür unsere ^ • «Freitag

28, auf vorgeschriebenem Formular in doppelter Ausferti¬
gung einzureichen. Freigabeantragsformulare können von
dieser Stelle bezogen werden.

§ ü.
Meldepflicht.

Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬
stände (§ 1) unterliegen der Meldepflicht.

8 6.
Meldepflichtige Person« ,.

Zur Meldung verpflichtet sind:
1. alle Personen , die Gegenstände der im § 1 bezeichnten

Art im Gewahrsam haben oder gehabt haben oder auf
. Lieferung solcher Gegenstände Anspruch haben,

2. landwirtschaftliche und gewerbliche Unternehmer
3. öffentlich-rechtliche Körperfchaften und Verbände *)

auch wenn sie schon auf Grund einer Einzelbeschlaqnahme
nach Nr . Bst. 1042/1 . 17 K. R . A. gemeldet Haben. ' Vor¬
räte , die sich am Stichtage unterwegs befinden, sind nach
ihrem Eintreffen vom Empfänger zu melden.

Nach § 2 beschlagnahmte Gegenstände , die sich bereits
ruf einer Baustelle befinden , aber noch nicht fertig eingebaut
ind sind von den Lieferanten zu melden, gleichgültig, ob

die Gegenstände an den Lieferanten schon bezahlt sind oder
nicht Gegenstände dieser Art sind jedoch bei der Meldung
besonders zu kennzeichnen.

§ 7.
Stichtag und Meldefrist.

Maßgebend für die Meldungen ist der bei Beginn des
Stichtages tatsächlich vorhandene Bestand . Stichtag für die
erste Meldung ist der 1. November 1917 : die hierauf bezüg-
lichen Meldungen müssen spätestens bis 15. November 1917
(Meldetermin ) erstattet sein.

Weitere Meldungen kann die Kriegs -Rohstoff-Abteilunq
E°uigllch Preußischen Kriegsministeriums , Sekt . LI

„Abt . Heizbetrieb" verlangen.
' § 8 .

Art der Meldung.
Dre Meldungen müssen, getrennt für Heizkörper und

auf den vorgeschriebenen amtlichen Meldescheinen,
die beider Sekt . LI . „Abt . Heizbetrieb " der Kriegs -Rohstoff
Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministerinms
ei'haltlich sind, erfolgen . Die Anforderung hat auf einer
Postkarte zu erfolgen, welche mit deutlicher Unterschrift und
genauer Adresse zu versehen ist. Die Meldescheine dürfen
zu anderen Mitteilungen als zur Beantwortung der darin
gestellten Fragen nicht benutzt werden. Von den erstatteten
Meldungen ist eine Abschrift (Durchschlag) von dem Mel
Senden znrückzubehalten u '.id auszubewahren . Die Meldnn-

>md lückenlos ausgesüllt und postsrei gemacht an die
? crt; „ \ -Abt . Heizbetrieb " der Kriegs -Rohstosf-Abteiluna
^ . sUMch Preußischen Kriegsministeriums -An Berlin
SW . 11, Koniggrätzer Str . 28, einzureichen-

§ 9 .
Lagerbuch, Auskunftserteiluna.

« y Md der Raume zu gestatten , in denen meldepflichtigeGegen-

Beschlagnahme. verm>,te,? sind' ^ werden oder -zu
Die im § l bezeichneteni Gegenstände werden hiermit U

schlagnahmt.
§ 3

[ Gottesdienst -Ordnung in Niederlahnstein.
Ubr  a .t. Sonntag , den 21. Offober 19 7.

ÄSmisfi ' E m8? Ct-iT a,Mntl Ud;e ; 8 7. Ul'r Kindermesse

Mochamr in der J °̂ LiKtt^ 9'N7chmitt?g72" m7l .'e-'
L '^ ranzandncht. - Ul): Andacht in der KhanniÜirche

bcä  Männer-RosenSanzEÄ

Gottesdienst -Ordnung in Branbach.
- K a >i, a l t s che K i r d>c.
be” .?/ Oftober 1917 21. Sonntag nach Pfingsten

Vhr: R°sLLandacht . ^ E mit Predigt.d N̂achmit-

Mrnmminm.

§ 10 .
Anfragen.

Beschlagnahme und Wirkung der Beschlaanabme Ian bllX tteas Rnbll-Fs m ? .̂ ^ " „ tmachnng betreffen, sind

ehen Verfügungen gleich, die im Wege der Zwanqsvvll - s  „
streckung oder Arrestvollziehung erfolgen . Trotz der Be- ^ nkraittreten
sch agnahme sind alle Veränderungen und Verfüaunaen m - m , , Inkrafttreten,
loffig, die mit Zustimmung der Krieqs -Rohstoff-Abteili uo <rtt  7 t |e ^ l fa.tn, 9tin.ĉ nn 9 tritt mit dem Beginn des 20.
des Königlich Preußischen Kriegsministerinm ? Sett L? F 7rm ? r° rt
-Abt . Heizbetrieb", erfolgen . 9 ' ' ^ ^ EL , . ® te ?W ^ verfugungen Nr . Bst . 1042/1 . 17. K. R . A.,

§ 4 * betreffend Beschlagnahme von eisernen Heizkörpern treten
gleichzeitig außer Kraft.

Frankfurt (Main ) , den 20 . Oktober 1917.
Stellv . Generalkommando des 18. Armeekorps.

C o b l ejt 3 , den 20 . Oktober 1917.
Kommandantur der Festung Coblenz-Ehrenbreitstein.

Ausnahmen von der Beschlagnahme.
Die im § 1 bezeichneten beschlagnahmten Gegenstände

konnen von der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich
Preußischen KrifegsmiNisteriiims, Sekt . El . „Abt . Heirbe-
trt f Lpr Verwendung freigegeben werden . Die Freiaabe - , - -

17

« . 2SÄÄ -JSS,
»lrofgesetzen höhere Strafen verwirft sind bestraft- ^ - e.i oder eines Bundesstaates stehende Gegenände der im § 11 > genannten Art.

: .. . . muji nara oe
^lraftzefetzen höhere L-trafen verwirft find, bestraft:

^ Men beschlagnahmlen Gegenstand beiseite
schafft, beschädigt oder zerstör!, verwendet, versauft oder faukt
ih,^ absch« eßt7 ^ decäußerungs - oder Erwerbsgcschäst über

?, wer der Verpflichtnng, die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln zuwiderhandelt'

4’ bandet " etIaffcnen  Ausführungsbestimviungen zuwider-

ßoniq
21?onttt 0 ben 22 -b Mrs . von 2 Uhr ob auf

|e .Cluft. p, 0 Perlon Hoo G>oww.
r ahnfteui, den 20 . Oktober i u17.

Der Magistrat.

, Snichl«
he?» CahMxx Stahttjeafers

Sonntag den 2 . Oft. nachm.
1 Uhr; ..Filmzauber". Abends

I?'/->Uhr; „Der Ztgeunerbaron"
' ) Wer norsählich die Ausfunft . zu der er auf Grund dieser1

ZWMMW - sWsModer Raume verweigert, oder wer vorsätilich die voweschriebenen' ™
Lagerbucher einiuOchte-, ober zn futuen .(..törläßt tot ö mit e
KkngalS b,S zu S Monate., und mit Geldstrafe bi« zu zeb» nisend
- >ark od,r nnt einer dieser Strafen earuft ; auch kön- en Vorrnie
die verschwiegenworden sind, m ttrteil als dem Slaat rerfaivi
S ™L Wo£ r lniä ne  Unt,rW,eb ' oh f,e  d °m Auskunft pflichten

W" fahrlässig die Ausfunft ,u der er aus Grund dieser
Befanntmachu»g verpflichtet i« , nicht in der gesetzten Frist erleilt
teg *!» . * " . » «8. 1.™ Ü 8S, " ' ™

yrtaplg •-»_ooi -. chrtebe.'en " - wbü ' , -t)— , „
fu reu iinlerlvfit, wird mit Geldstrafe bis zu 3660 Mar! bestraft

SaiMiLk

Msttivüch. den 24 Oft. : Im
Abonnement. „Ta men-

Güte Uistegz
bietet sich durch

Heuernaljiite vmr ca. 600
MöMlite » ml  Kundflyest

'Ruh-res Eodtcnz . Lohr
ftraße 15. Laden.

■ft »2 -A

WiWMel
iit nicht ätzend und von hervor¬

ragender Reinigungsfraft
Preis mit Verpackung: ISO Pfd.
M 45— 80 Pfd M 20 . 50
Vid M 17 — 18 Pfd M 7 —
au bier. 10  Pfh Probeeimer
m 5 — paftp̂ rlofrei Nach-

' a 'inie o,t o„aeb5"
K. A Jüngst in Töging-Altmiihl

(Qb«rplj .:2
«j. £ £ E

ÄSftSpfkÄ
non Vögeln und Tie-«-» Ral .-r.
getreu. 4>reis:ver»

Jean Brunrng
Coblenz , Löstrüraste 47/49 11. '
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VellMMlllhW.
Sonntag, Len 21. dieses Monats,

nachmittags 8 Uhr,
findet in der Aula des städtische « Gymnasiums einVortrag

des Herrn SiWnsvsnmrs Beidt
aus Wiesbaden statt:

„eine Botschaft der Manischen Kämpfer an die
naffanische Heimat".

wozu die Einwohner Oberlahnsteins und der Umgegend, ins¬
besondere auch die Kriegerfamilien und die Frauen einge-

Mib . ßfihn«Rietzerlahnstein
onntag

im Saale veS
de» 21 . Oktober , abends 8 Uh»

.Deutschen Kai>er" (H. Her z)WohlthWetts-KnnM
zum Beilen ' der Kriegerwitwen und Waisen der Ttadr
Niederlahnstein. t _

Der Verein labet alle Freunde und Gönner , auch die¬
jenigen, die zu der guten Sache beisteuern wollen, freund-
lichst ein Der Vorstand.

rlolinstcin
w NieM Martsdiri

Hochstraße 72.

Ladu -? raxi 8
von C,

Sonntag, den 21. Oktober
2 große Vorstellungen

nachmittags ab 4 Uhr: Familien-BorsteSnng.
Ende gegen 6 Uhr.

Abends pnvkt Vk  Uhr:
Sroße kaupt-vorstellung.

Nur für Erwachsene.

laden sind
Oberlahnstein , den 1b. Oktober 1917.

Schütz, Bürgermeister
0d»rl»b>st«lu, „Kaiserhof".

rM
Verkauf.

Am Mittwoch, btn 24. lief« Monats,
nachmittags 3 Uhr,

Vom L. November d . I . an halte ich in

inghof ®n
v _des Herrn MetzgermeistersWilhelm

jedem Samstag von 9 - 3 Uhr EMDMdeü
ab An den übrigen Wochentagen ist meine Praxis wie
bisher in N a f s a u . Bahnhofstratze 7 von 9 - 4, Sonn¬
tags von 10—11 Uhr geöffnet.

Käte KUngenschmitt, Dentistin.

i ! i
<

Ans unserer Dramenserie

an Oie einsame kran
Versaßt und gestellt von Rudolf Zopp

In den Hauptrollen : Olga Engel , Harry LudtKe
Lilli Borre , Hanne Profi , Lotto Crol

Ergreifendes Spiel Herrliche Vtrage.

setzen die Erben Philipp Schleimer dahier auf hiesigem!
to. UKmM», .» tat SManlenbttgfMje talegraeä I ,nu Rücksicht auf di- aug-nblicklich- starke

Wohnhaus mrt Scheune Nachfrage nach weiblicher Schr-lbhiis- haben wir
und ihre nachbezeichneten Grundstücke nochmals einem uns entschlossen kurze
freiwilligen Verkaufe aus

14,71 ar Acker auf Zehnthof,
8.58 „ Garten ober der Grenbach

Nach Schluß des Ausgebots wird sofort über
die Genehmigung entschieden.

Oberlahnstein, den 17. Oktober 1917.

Kriegskurse
m

SrMWverpachtllllg.
Die mit Ende September 1918 pachrfrei werdende do

mönenfis 'alische Wiese „Im Fußborn " mit einer Fläche von
3,028 da . welche seiner Zeit vom sog. Marienberger und
Stein 'schen Hofgut in Lykershausen abgezweigt wurde, soll

m Sonnstn. re» 25 Mobec 1917,
vormittags 11V 2 Uhr,

im Geschäftszimmer des Bürgermeisteramts zu Lykershau¬
sen auf 8 Jahre öffentlich meistbietend verpachtet werden.
Die Wiese besteht aus 29 Wirischaflsparzellen.

Dietz , den 16 Oklober 1917
Königliches Domänenrentamt.

N e u tz.

Stenographie«.Maschinenschreiben
(27 Maschinen) einzurichten.

Tages- und Abendkurse beginnen M 5. November.

Ir.Zmmemm'sihe Hmdelsschnle
Eohlvir. Hoheozollerostr.m «. Lohrftr.133.

Lnstspielschlager Lnstspielfchlager

■ Teddy in Slhlafsofam
Eine lustige Film -Humoreske in 2 Akten.

In den Hauptrollen:
Anna Müller -Linke . Egede Riffen.

Paul Heidemann.
Salian Jrrah . Viktor Arnold.

Berliner Hnmor . Köstlicher Wi

Arrr
vatl
zum
gebe
Res.
dem

Es werden jugendliche

Wetter uni)Arbeiterinnen

kr ftwawrÄ » ? SiÄieicrliWti«.I?MlNre AJSfiSJSÄ

von 14 Jahren an, ebenso wie Frauen und Mädchen bei
leichter Arbeit dauernd eingestellt.

IM . Mayer . Pavierwarenverarbeitungswerk , Coblenz-Lützel.

Anfang deS 2. Kursus
Ttlontag, Len 22. Oktober,

nachmittags 2 Uhr in der Töchterschule.

lmsgest
Igebiete

gestellt als Patzersatz för den Aufenthalt im Reichs-
hält auf Lager

BuchdraSerei Franz SMel.

ergreifende Darstellung.

jH Zertrwnerte Ideale.
Film -Schauspiel aus Künstlerkreisenin 2 Akten.

Ein Bild von dramatischer Wucht.

Außerdem verschiedene Extraeinlage « .

D
daß
das
Eins
Fests
steue^
Krest
hing!

C

Niichsteu Sonntag:
Oer kall öouldeu,

Großes Detektiv-Schauspiel.
Spannend von Anfang bis Ende.

W'r haben hier einen ganz vorzüglichen Sp«
plan zusammengestellt, wie er besser nirgends gezei
werden kann und bitten um gütigen Besuch

Die Direktion.

Die Glmdstiilke
in der Mark u. auf der Scheugaffe der Friedr . Haas Erben
werden am

Mo»t»i, de« 22. Mobec, abends8
in dem Lokale des Herrn Joh . Wirges 8r auf l
öffentlirb verpachtet.

Riederlahastein. Peter MSller.

Ar
> Jahre

Obftbäume
Aepfel Hochstämme und Pyramiden ) Sorte früh»nd spät

/ . .Dirne « „ „ / lrhetnischer Bohuapfel)
Kirschen » Höchst., Sauer .wirschen, Höchst, und Büsche,
Zwetschen . Höchst. Bühler Früh, und Hauszwetschen,
Reineklauden , Höchst. >
Mirabelle « , „ alles nur gute
Aprikosen , „ ( . Sorten
Pfirsiche „ und Büsche >
Rosen , hochstämmigeund niedrige, starke Aepfel-
Birn -Büfche , emfuhli in tadelloser Ware»Ub. « ölrel, H«itkIi,Srt»erei.

Niederlahnstein , Emserstrahe « 8.
Versand nach auswärts Jetzt die beste Pflanzzeit.

Sämtliche landwirl-
schastliche

Masckinen,
Sensen,

beste westfälische in Länge
800—945 m/m , Sensen-
bäume, Dengelhämmer
mit Amboß. Heurechen,
Schlepprechen erypfiehlt
MaxBorowsKi. Eoblenz,

Görresstraße 7.

Kleiner.Landgnt
jU kaufen eventl . vu pachten ge
,ucht. Angebote mit Lage, Größe
und Breis erbitte durch

Schwester Elisabeth Thei»
in Wey er bet St . Goarshausen.

«MW. Kmderimie«
zu verkaufen. > äh. Expedition.

und

Dörr Apparate 1
— tTlzum T emüse

mit 'Hebelvorrichturig
trocknen  von Obst und G

jeder Art
auf jed' n Herd aufzustellen

Größe 1 Leistung 30 kg. Breite SS
Länge 55, Höhe 75 cm
mit 8 Hürden SV Mk.

Größe 2 Leistung >7 kg. Breite 30
Länge 40, Höhe 75 cm

mit 8 Hürden SO .50 Mk.
Größe 3, Leistung 11 kg. Breite 30

Länge 40, Höhe 60 cm,
mit 5 Hürden , 86 Mk.

2£ Neuheit ! 35
Uah -Ahleu Heft

.Famo » D. R G M.
Näht den Steppstich
einer Nähmaschine!
Jeder ist sein eig Rc-
paratcur ! an allerh.

Art Lederzeug..
Geschirre». Sätteln,
Segeln . Zelten auch

Schuhen usw.
R.2.50

adeln und 1 Rolle Kaden.
Bersond unt . Nachnahme.
«nri M- bisch M«»chr».

Thorwaldsenftraße 27.
Ersatzteile 4teilig Mk. 1 2« mehr.

SchöneWW
I abzugeben pro Stück 1 Mk. und
>I»,,Mt

Näheres in der Expedition.

Sofort ab Fabrik lieferbar . — Anerkennungsschreib n auf Wunsch

Aegenlmin
.Hi Netz»AWmtebn. Sinziga»Rh.

[7 Monate alt zu verkaufen.
| N -Lnhnstei « am Drahtwerk

Katharinenstraße 7

Expedili

5Enten
am Mitttwoch in der Lahn fort-
getrieben.

Gegen Belohnung abzugeben
bei H. Fault , Wolfsmühle.

Fast neuer
Ki»I>n-Lie«emie»

zu verkaufen Adoifür . 11V I.

Tüchtige

r«. c

B,
Fever
nur i
«nd 2

Er
auch il
lünsti,

zum Kartoffelschälen j
Frau Bernd,

Chamottesabrik Nieder!«
Lin Oebrsck

ein Lylin̂er u
Hiutremauergafs » 9,

Obst
HochstSmmen.Fomdiinme in reichster Answahl

Garantie für Sortenechtheit , empfehlen

Oabs, Center St  Co.
Jüngsfelder Baumschulen , Post Oberpleis.

Bez. Köln. — 250 pr . Morgen . —
Preisliste Nr . 42 zu Diensten.

stu; gi
Oej

«achmi
Me

| gene ei
Wii

I schonoauf den
faßt ha
planmä

Vor
Bedeut-

Auf Grund der Genehmigung des Kriegsamtes Z . A. S . in Berlin w»>
es mir möglich gemacht, ein sogenanntes

„Kriegslager " sür Portlarrd Zement
' ’ . . / I • P 1 C PT- t  C V 1u  V 1. MM Oß/IHk*

zu errichten. Ich bin infolgedeffen laufend in die Lage gesetzt, an Berbr wl feg » ix,

Bei
starkes?

für dringende Reparaturarbeiten meinen in bester Quaiität b̂ekannten Portl
Zement sock- und fuhrweise abzugeben Die Abgabe erfolgt für den Landst „
gegen Bescheinigung des zuständigen Landr tes bezw. Kreisamtes , für den T 'HSes Och,
kreis gegen Bescheinigung des Stadtbauamtes . Ohne Beibringung dieser Besl^
nigung wird Zement unter keinen Umständen abgegeben.

Der Zementbedarf sür Neubauten bat mit dem KriegSlager nichts zu
muß vielmehr nach wie vor auf dem üblichen Wege der Zuweisungsbefcheini
durch mich in Berlin beantragt werden.
Prter Hoffman»Rachs.Kalkmertte,Kelterhassb.EhrenSrei

»er
Artilleri

'f.
Die
In 8

>ch Mor

m
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